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In her Footsteps  
Reisen zu außergewöhnlichen Frauen 

lonely planet 2021 ⋅ 288 S. ⋅ 22.90 ⋅ 978-3-8297-3670-1 

 

Bücher über außergewöhnliche Frauen sind in den letzten Jahren viele 
herausgekommen. Über lebende und längst verstorbene Frauen, 
Frauen, die berühmt sind oder vergessen wurden. Das hier vorliegende 
Buch unterscheidet sich von seinen Vorgängern durch den besonde-
ren Umfang, dadurch dass viele weitestgehend unbekannt geblie-
benen Frauen vorgestellt werden und vor allem dadurch – der Titel 
deutet es schon an –, dass ihre Wirkungsorte einbezogen wurden. Das 

halte ich im Prinzip für eine sehr gute Idee, denn obwohl ich von dem 
Spruch „ein Bild sagt mehr als tausend Worte“ nicht allzu viel halte, kann so ein Foto einem doch helfen, 
sich in ein fremdes Leben besser einzufühlen.  

Ich schlage das Buch willkürlich auf: Emily Brontë, die mitsamt ihren Schwestern und ihrem Bruder in 
nordenglischer Einsamkeit geschrieben hat. Das Foto zeigt diese einsame, düstere Landschaft, die die 
Geschwister inspiriert hat, und versetzt einen in die richtige Stimmung. Allerdings sind die Informationen 
über Emily und erst recht über ihre Geschwister, ohne die sie gar nicht zu denken ist, mehr als dürftig. 
Jedoch gibt es an ganz anderer Stelle noch einen weiteren Beitrag über die Schwestern und das ihnen 
gewidmete Museum. 

Ein zweites Beispiel: Isabella Bird, mir bis dato unbekannt. Sie war eine große Reisende, die entlegene 
Winkel der Erde besuchte und das Buch „Durch die Wildnis der Rocky Mountains“ schrieb – einen 
Klassiker der Reiseliteratur. Hier ist der Text auch recht kurz, aber hinreichend informativ und vor allem 
anregend; das Foto aus dem Rocky Mountain National Park ist atemberaubend und vermag es wirklich, 
den Text zu ergänzen. 

Die Beiträge sind von verschiedenen Au-
toren und Autorinnen, die Bilder natür-
lich ebenfalls. Und so sind sowohl die 
Texte als auch die Bilder von sehr unter-
schiedlicher Qualität und Aussagekraft.  

Besonderen Spaß macht es, wenn man 
die dargestellten Orte persönlich schon 
einmal besucht hat. In meinem Fall z.B. 
das Haus von Beatrix Potter im Lake 
District, auch das Brontë-Museum habe 
ich besucht, und ich habe in Paris vor 
dem Café de Flore gestanden, in dem 
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Simone de Beauvoir ein- und ausging, den berühmten Garten von Vita Sackville-West kenne ich, ebenso 
das Monk‘s House von Virginia Woolf, sowie das Peggy Guggenheim Museum in Venedig. Da fühle ich 
mich fast weltläufig und freue mich, was im Laufe der Jahre dann doch zusammen gekommen ist. 

Die Frauen werden in vier Kategorien 
aufgeteilt: Aktivistinnen, Künstlerinnen, 
Pionierinnen und Ikonen. Außerdem 
gibt es kleine Extrakapitel über queere 
Pionierinnen, große Königinnen, Pira-
tinnen und ihre Lieblingsplätze, feminis-
tische Buchhandlungen und blaue 
Plaketten (Hinweise auf Wohnhäuser 
von berühmten Frauen in Großbritan-
nien). 

Sehr wesentlich ist der Index, der nicht 
nur die Namen der Frauen verzeichnet – 

von Abbaka, Königin von Ullal, bis Zeno-
bia, ebenfalls eine Königin, sondern auch die Länder, Distrikte und Orte – von Ägypten bis Yorkshire. 
Natürlich ist das Buch eine Fundgrube, aber man kann darüber streiten, ob hier weniger mehr gewesen 
wäre oder ob die wenigen Informationen, die man erhält, nicht schon genug Anregung sind, die man 
woanders so nicht findet. Aber dass das Buch ein „Reiseführer“ ist, „zu den Orten, an denen diese 
Wegbereiterinnen lernten, lebten, wirkten, regierten oder forschten“ ist doch sehr übertrieben. 
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